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1 „Casi cinco mil policías vigilarán asunción de 
Horacio Cartes”, UP Español, 12.08.2013, 
http://espanol.upi.com/Politica/2013/08/12/Casi-
cinco-mil-polic%C3%ADas-vigilar%C3%A1n-
asunci%C3%B3n-de-Horacio-Cartes/UPI-
33771376291580/ [17.08.2013]. 
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n Novizen mit Ambitionen in die Reihen 

der Asociación Nacional Republicana-Partido 

Colorado, kurz Colorados. Cartes brachte 

die Partei hinter sich, auch, weil er – anders 

als die alten Kader – nach fünf Jahren Ab-

stinenz eine Rückkehr an die Macht ver-

sprach. Er war als Macher willkommen, er 

brachte Geld genauso mit wie Prestige, und 

sein Name hatte in der paraguayischen Poli-

tik noch keinen Schaden genommen und 

keinen angerichtet.  
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Ähnlich verheißungsvoll war f

sein Amtsvorgänger Fernand

tet. Als Kandidat eines breite

aus Oppositionsparteien und G

ten hatte er 2008 die Präside

gewonnen und die Herrschaft 

nach mehr als sechs Jahrze

lich auch 

werkschaf-

chaftswahl 

r Colorados 

eendet. 

eilen chaoti-

npalast, 

pelten in 

egner wur-

Einflusslo-

schen vier Jahren im Präsiden

wurde er selbst abgesetzt.  

Cartes und seine Anhänger k

der Opposition die Partei um,

den zu Gefolgsleuten – oder 

sen. Selbst Lilian Graciela Samaniego Gon-

zález, die Parteivorsitzende, stand irgend-

wann so weit in der Ecke, dass sie gezwun-

gen war, Cartes zu unterstützen. Auch das 

Parteistatut aus Gründungstagen blieb auf 

der Strecken, in einem wichtigen Punkt zu-

mindest: Es schrieb vor, dass nur Präsident-

schaftskandidat werden könne, der minde-

stens zehn Jahre in der Partei verbracht ha-

be – und wurde geändert. So erst konnte 

Cartes antreten. 

Der Wahlkampf hatte das Zeug zum Polit-

Thriller, was Paraguayer freilich nicht über-

raschte. Dass sich die Rivalen wechselseitig 

Bestechung, Ausgrenzung und Verbindun-

gen zum organisierten Drogenhandel vor-

warfen, war nichts Neues. Der seltsamste 

Fall war wohl der Tod des Kandidaten Lino 

Oviedo, der bis heute nicht endgültig ge-

klärt ist. Der ehemalige General kam bei 

einem Hubschrauberabsturz ums Leben – 

und hinterließ eine Verschwörun stheorie. g

Viele seiner Anhänger glaubten und glauben 

an ein Attentat. Die Wahl am 21. April ge-

wann schließlich Cartes mit 46 Prozent der 

Stimmen vor seinem liberalen Kontrahenten 

Efraín Alegre (37 Prozent); er führte die Co-

lorado-Partei zurück in die Regierung und 

bewies so seinen Wert. Internat nale io

Wahlbeobachter – 400 waren im Land un-

terwegs gewesen – entdeckten hier und da 

zwar Ungereimtheiten. Die Beobachtermis-

sion der Europäischen Union sprach indes 

aber von einem normalen Verlauf und „tota-

ler Transparenz“.2 

Innenpolitik: den Staub wegwischen 

Horacio Cartes hat fast vier Monate auf sei-

ne Ernennung warten müssen – genug Zeit, 

um sich auf die Übernahme der Amtsge-

schäfte vorzubereiten. Tatendrang hatte er 

freilich von Anfang gezeigt – oder wenig-

stens angekündigt. Er wollte „den Staub 

vom Land abwischen“3 und den Dialog zu 

suchen: mit den eigenen Leuten und der 

Opposition, mit der Kirche und der Gesell-

schaft. Nicht jeder glaubt ihm – nicht einmal 

jeder Parteifreund. Am Tag seiner Ernen-

nung wurden ein paar Zentralen der Colora-

dos mit schwarzen Flaggen behisst – von 

Leuten, die der neue starke Mann bei der 

Vergabe von Posten und Ämtern übersehen 

hatte. Cartes habe die „Colorado-Partei be-

nutzt, um Präsident zu werden“, wird ge-

klagt. Niemand solle sich darauf verlassen, 

dass die neue und schon wohlhabende Elite 

das Land nicht doch ausplündere. 4 Die Un-

zufriedenen teilten auch mit, dass die Abge-

ordneten und Senatoren allein ihren Wäh-

lern verantwortlich seien und dem Präsiden-

ten gar nichts schuldeten.5 Zu den so ge-

nannten Sektionisten gehören auch Vertrau-

te von Parlamentspräsident Julio César Ve-

lázquez – unterschätzen sollte man sie aber 

                                                     

2 „Combate a la pobre
tión p

za y transparencia de ges-
ública, promete Horacio Cartes”, ADN Para-

guayo, 05.04.2013, 
m.py/dev/index.php?optihttp://www.adndigital.co

on=com_k2&view=item&id=7112:combate-a-la-
pobreza-y-transparencia-de-gesti%C3%B3n-
p%C3%BAblica-promete-horacio-
cartes&Itemid=276 [11.08.2013]. 

3 „Cartes promete impr
vo”, en primeros 100 dí
10.05.2013, 

imir dinámica y “sacar pol-
as”, abc Color, 

://www.abc.com.py/edicion-http
impresa/politica/cartes-promete-imprimir-
dinamica-y-sacar-polvo-en-primeros-100-dias-
570653.html [14.08.2013]. 
 
4 „Con banderas negras, seccionaleros muestran 
descontento por gabinete de Cartes”, Ultima Hora, 
17.08.2013, http://www.ultimahora.com/con-
banderas-negras-seccionaleros-muestran-
descontento-gabinete-cartes-n714051.html 
[18.08.2013]. 
 
5 „Dirigentes colorados de Central lanzan la prime-
ra señal de disgusto”, Ultima Hora, 18.08.2013, 
http://www.ultimahora.com/dirigentes-colorados-
central-lanzan-la-primera-senal-disgusto-
n714161.html [18.08.2013]. 
 

http://www.ultimahora.com/con-banderas-negras-seccionaleros-muestran-descontento-gabinete-cartes-n714051.html
http://www.ultimahora.com/con-banderas-negras-seccionaleros-muestran-descontento-gabinete-cartes-n714051.html
http://www.ultimahora.com/con-banderas-negras-seccionaleros-muestran-descontento-gabinete-cartes-n714051.html
http://www.ultimahora.com/con-banderas-negras-seccionaleros-muestran-descontento-gabinete-cartes-n714051.html
http://www.ultimahora.com/dirigentes-colorados-central-lanzan-la-primera-senal-disgusto-n714161.html
http://www.ultimahora.com/dirigentes-colorados-central-lanzan-la-primera-senal-disgusto-n714161.html
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auch aus einem anderen Grund nicht. Die 

Colorado-Basis kennt das Land und ist gut 

vernetzt. 

Während die Enttäuschten Versammlung 

um Versammlung einberufen, sucht Cartes 

das Gespräch mit der Opposition und kün-

digt Transparenz an. Ein erstes Zeichen, das 

Kritiker ein wenig beruhigte, hat er bereits 

gesetzt, als er die Führungsposten in seinen 

Unternehmen aufgab. Das muss noch nichts 

heißen, zumal er weiterhin in allen Vorstän-

den seines Imperiums Mitglied ist. Die Ent-

scheidung zeugt, wenn sie kein Ablen-

kungsmanöver ist, immerhin von politischer 

Sensibilität, die in Paraguay in der Vergan-

genheit nicht immer zur DNA der Herr-

schenden gehört hat.  

Zudem geht Cartes auf die Kirche zu, traf 

sich mit mehreren Bischöfen, um die soziale 

und wirtschaftliche Situation zu analysieren, 

und versprach ein Ende der „Ungerechtig-

keit, der Ungleichheit und der Straffreihei-

ten“.6 Dass er es ernst meint, zeigte er 

schon am ersten Wochenende im neuen 

Amt. Sein Onkel Juan Viveros Cartes wird 

des Drogenschmuggels verdächtigt und sitzt 

seit Ende Juli in Haft. Der Präsident hat die 

Rauschgiftfahndung angewiesen, den Ver-

wandten wie jeden anderen zu behandeln. 

Familienbande dürften nicht vor Strafverfol-

gung schützen, sagte er. Luis Rojas, Chef 

der Drogenfahnder, drückte es so aus: „Für 

den Präsidenten gibt es in dieser Angele-

genheit keine Verwandtschaft. Er will, dass 

wir unerbittlich sind.“  7

Ganz gleich, wohin er blickt: Cartes sieht 

Aufgaben, an denen seine Vorgänger ent-

weder gescheitert sind (Fernando Lugo) 

oder die sie aus Angst vor dem Scheitern 

gar nicht erst angepackt haben 

                                                    

(Federico 

 

6 „Cartes promete combate a la injusticia y la im-
punidad“, abc Color, 05.08.2013, 
http://www.abc.com.py/nacionales/cartes-
promete-combate-a-la-injusticia-y-la-impunidad-
603539.html [19.08.2013] 
 
7 Jan Päßler, „Onkel von Horacio Cartes in Urugu-
ay verhaftet“, Das Wochenblatt, 18.08.2013, 
http://wochenblatt.cc/nachrichten/onkel-von-
horacio-cartes-in-uruguay-verhaftet/19363 
[20.08.2013]. 

 

Franco). Paraguay hat den Ruf eines ziem-

lich gesetzlosen Landstriches mitten in Süd-

amerika, kleptokratisch regiert, einer Nation 

aus wenigen unglaublich Reichen und un-

glaublich vielen Armen, die sich nicht auf-

einander zu bewegen.  

Auch die beiden Präsidenten Lugo und Fran-

co hatten dem Elend wortreich den Kampf 

angesagt – und keiner von beiden hat spür-

bar etwas bewegt. Viele Kleinbauern fühlen 

sich vom wachsenden Soja-Anbau bedroht. 

Paraguay ist mittlerweile weltweit der viert-

größte Exporteur der Hülsenfrucht und fin-

det die Abnehmer vor allem in der Europäi-

schen Union oder in Argentinien. Ausländi-

sche Großunternehmen wollen gern inve-

stieren. Strenge Testauflagen für Saatgut, 

unter Lugo Präsidentschaft verankert, hat 

sein Nachfolger Franco außer Kraft gesetzt; 

genehmigt wurde in Blitzverfahren. Mittler-

weile leiden viele unter den starken Ver-

schmutzungen, die der massenhafte Soja-

Anbau mit sich bringt. Farmer fliehen des-

halb in die Städte, die Regionen um die An-

bauflächen werden unbewohnbar. Viele 

fürchten, dass der neue Präsident die Soja-

produktion noch weniger kontrollieren las-

sen wird.8 

Denn Cartes hat Geldsorgen. Für seine Be-

rater ist der Schuldige wieder Vorgänger 

Franco, dessen Haushaltsführung „mit der 

Disziplin der vergangenen acht Jahre gebro-

chen“ habe. Knapp einen Monat vor dem 

Regierungswechsel gab das Ministerium für 

Finanzen zu, dass mehr als 680 Millionen 

Dollar in der Staatskasse fehlen, das sind 

etwa 4,3 Prozent des Bruttoinlandproduktes 

(BIP).9 Es handele sich dabei um das größte 

Defizit in der Geschichte des Landes. Steu-

erhinterziehung der großen Agrarexporteure 

und Schulden bei privaten Unternehmen 

seien der Hauptgrund für das Defizit. Manu-

                                                     

8 Gilbert, Jonathan, „In Paraguay, the Spread of 
Soy Strikes Fear in Hearts of Rural Farmers“, Time 
World, 09.08.2013, 
http://world.time.com/2013/08/09/in-paraguay-
rural-farmers-fear-the-spread-of-soy/, 
[14.08.2013].  

9 „Paraguay: ministro admite grave déficit fiscal”, 
Ps/cc Associated Press-ASUNCION, 12.07.2013, 
http://noticias.latino.msn.com/latinoamerica/para
guay/paraguay-ministro-admite-grave-
d%C3%A9ficit-fiscal-3 [13.08.2013]. 
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el Ferreira, Francos Finanzminister, schiebt 

die Schuld und die Schulden wiederum wei-

ter zu Lugos Regierung.  

Im Moment fehlt das Geld für die Gehälter 

der Staatsangestellten. Paraguay beschäf-

tigt mehr als 220.000 Beamte, davon 

25.000 Polizisten und 8.000 Militärs. Deren 

Löhne machen rund 70 Prozent des BIP aus. 

das Loch von 680 Millionen Dollar jedoch 

fast 4,3 Prozent.  

Hinzu kommen Auslandsschulden, bei-

spielsweise bei den Regierungen in Taipeh 

und Caracas. Auf beide reagiert Cartes sehr 

unterschiedlich. Taiwan hofiert er. So war 

Ma Ying-jeou, Präsident der Republik China 

auf Taiwan einer der Ehrengäste. Venezuela 

ignoriert er. Präsident Nicolas Maduro gilt 

noch immer als unerwünscht, und dass, 

obwohl Paraguay in seiner Schuld steht. 

Und zwar mit mehr als 270 Millionen US-

Dollar – 1,8 Prozent des BIP. Allerdings: 

Selbst der Internationale Währungsfond hält 

das Defizit für handhabbar.10 

Klare Worte und Konfrontation 

Schon während seines Wahlkampfes wollte 

Horacio Cartes mit Bestimmtheit und klaren 

Worten wettmachen, was ihm bisher an po-

litischer Erfahrung gefehlt hatte. Auch au-

ßenpolitisch schien der gelernte Flugzeug-

mechaniker  Paraguay entstauben und auf-

polieren zu wollen. Sein Ziel: Das Land soll 

ein respektierter und verlässlicher interna-

tionaler Partner werden. Damit scheint er 

richtig zu liegen, denn internationale Geld-

geber wie die Europäische Union erhöhen 

ihr Engagement. Das Europäische Amt für 

humanitäre Hilfe sicherte dem paraguayi-

schen Roten Kreuz mehr als 100 Millionen 

Euro Unterstützungsgelder zu. Mit den Mit-

teln können mehr als 1600 Fam r-ilien unte

stützt und Wohnungen errichtet werden. 

Ferner unterstützt die EU den Binnenstaat 

durch Finanzierungshilfen des Bildungssek-

tors. Cartes reiste auch vor seinem Amtsan-

                                                     

10 „FMI afirma que déficit fiscal de Paraguay es 
manejable”, La Nación, 05.06.2013, 
http://www.lanacion.com.py/articulo/128594-fmi-
afirma-que-deficit-fiscal-de-paraguay-es-
manejable.html [12.08.2013]. 

tritt nach Brüssel, um die Institutionen der 

EU zu besuchen. 

Dennoch erscheint sein Kurs mitunter wan-

kelmütig. Seine Reden wechseln zwischen  

Provokation und Bescheidenheit. So erhielt 

die brasilianische Präsidentin Rousseff eine 

höfliche Absage, als sie Cartes Ende Juli 

nach Rio de Janeiro zum Weltjugendtag und 

zur Abschlussmesse von Papst Franziskus 

einlud. Cartes verzichtete auf eine Teilnah-

me mit dem Hinweis, er sei noch nicht Prä-

sident. Außerdem werde sein Land von den 

vielen Jugendlichen durchaus gut vertreten.  

Die Argentinierin Cristina Kirchner hinge-

gen, Spott und abfällige Bemerkungen von 

Kollegen aus den Nachbarländern mittler-

weile gewöhnt, kritisierte er für ihr geplan-

tes Mediengesetz, in dem die argentinische 

Opposition einen Angriff auf Meinungs- und 

Pressefreiheit sieht. Für Paraguay wünsche 

er sich eine freie und kritische Presse, sagte 

Cartes im Parlament in Asunción. Still bleibt 

er wiederum beim Streit um ein Atomkraft-

werk an der argentinisch-paraguayischen 

Grenze. Olga Ferreira de Lopez, Abgeordne-

te der konservativ-liberalen Oppositionspar-

tei Patria Querida, nannte die Präsidentin 

jüngst eine „perverse Frau“, die die „Sorgen 

einer ganzen Nation ignoriert“.11 Die argen-

tinische Regierung habe Paraguay über den 

Bau des Kraftwerks bewusst nicht infor-

miert. Cartes schweigt. 

Zwischen Mercosur und Pazifischer Allianz 

Auch mit José Mujica, dem Kollegen aus 

Uruguay, hat er die Konfrontation gesucht. 

Paraguay forderte die turnusmäßige Präsi-

dentschaft des gemeinsamen Marktes Süd-

amerikas, dem Mercosur. Wäre das Land 

nicht ausgeschlossen gewesen,12 hätte es 

im Moment die temporäre Leitung des  

Staatenbündnisses inne. Stattdessen sitzt 

                                                     

11 „Diputada tilda de ‘perversa mujer’ a presidenta 
argentina”, ADN Paraguayo, 22.07.2013, 
http://www.adndigital.com.py/dev/index.php?opti
on=com_k2&view=item&id=16320:diputada-tilda-
de-perversa-mujer-a-presidenta-
argentina&Itemid=268 [13.08.2013]. 
 
12 Siehe KAS-Länderbericht zu Paraguay Mai 2013: 
http://www.kas.de/argentinien/de/publications/34
285/  
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nun Venezuela an dieser Position. Venezue-

las Aufnahme hatte Asunción stets abge-

wehrt und sich damit gegen die anderen 

Mitglieder gestellt. Der offizielle Grund: die 

diktatorischen Verhältnisse. Der Konflikt war 

vorprogrammiert. 

Uruguays José „Pepe“ Mujica antwortete auf 

das Führungsproblem im Mercosur mit Iro-

nie. Zwar sei Paraguay „essentiell“ für das 

Bündnis, aber es ziehe auch kein anderes 

Mitglied so viel Nutzen aus dem gemeinsa-

men Markt. Er glaube, die neue Regierung 

„besitzt genug Pragmatismus und Intelli-

genz, um diese Dinge zu verstehen“, und 

bot Cartes die Präsidentschaftsperiode Uru-

guays als Geschenk an. Zudem verteidigte 

er Caracas Platz im Staatenbündnis. „Mit 

Venezuela erreicht der Mercosur eine neue 

Leistungsfähigkeit und erhöht sein Potenzial 

enorm“, so Mujica.13  

Auch Brasilien mahnte Cartes. Marco Aurelio 

Garcia, außenpolitischer Berater von Präsi-

dentin Rousseff, nannte die Aufnahme Ve-

nezuelas eine „steinerne Entscheidung“, die 

Paraguay „akzeptieren muss“.14 Obwohl Ni-

colas Maduro eine Wiederaufnahme Paragu-

ays in den Mercosur begrüßt,15  zeigte sich 

Cartes weiter skeptisch. „Wir müssen die 

Gespräche mit Respekt auf die G eichheit l

beider Staaten wiederaufnehmen“, sagte 

sein Sprecher.16 Maduro gilt in Paraguay als 

„Persona non grata“17, weil s

                                       

ich

       

 die Regie-

       

 
13 Päßler, Jan, „Jose Mujica: ‚Parag
ell im Mercosur’

u
“, Das Wochenblatt,  

en/jo

ay ist essenti-
07.08.2013,
se-mujica-http://wochenblatt.cc/nachricht

paraguay-ist-essentiell-im-mercosur/19179 
[12.08.2013]. 
 
14 „’Pepe’ Mujica ironiza postura para

erco
c.com

guaya y pro-
sur”, abc Co-
.py/edicion-

mete ‘regalar’ presidencias de M
lor, 30.07.2013, http://www.ab
impresa/politica/pepe-mujica-ironiza-postura-
paraguaya-y-promete-regalar-presidencias-de-
mercosur-601330.html [10.08.2013]. 
 
15 Jan Päßler, „Maduro drückt Bereitschaft aus Pa-
raguay zurück in den Mercosur zu holen“, Das Wo-
chenblatt, 19.07.2013, 
http://wochenblatt.cc/nachrichten/maduro-
drueckt-bereitschaft-aus-paraguay-zurueck-in-
den-mercosur-zu-holen/18585 [10.08.2013]. 
 
16 Ebd. 
 
17 „Diputados paraguayos declaran ‘persona non 
grata’ al canciller Nicolás Maduro”, Noticias 24, 
27.06.2013, 
http://www.noticias24.com/internacionales/noticia

rung in Caracas in innere Angelegenheiten 

Paraguays eingemischt habe. Zu seiner Er-

nennungszeremonie hatte ihn Cartes‘ Proto-

koll ausdrücklich nicht eingeladen.18  Der 

Venezolaner reagierte gelassen, beglück-

wünschte seinen neuen Kollegen schriftlich 

und wünscht sich die als baldige Wiederauf-

nahme der bilateralen Beziehungen.19   

Nach seiner Ernennungszeremonie verzich-

tete der neue Präsident auf ein Gipfeltreffen 

des Mercosur und suchte Gespräche unter 

vier Augen. Er setzt auf bilaterale Beziehun-

gen und liebäugelt mit neuen Partnern. Im 

Mai 2013 hat Paraguay den Beobachtersta-

tus der Pazifischen Allianz  erhalten und 

strebt – auch als Trotzreaktion auf den Är-

ger im Mercosur – eine Vollmitgliedschaft 

an. Obwohl die vier Gründer Chile, Kolumbi-

en, Mexiko, Peru der Bewerbung keine Prio-

rität einräumen, hat die heimische Presse 

den neuen Status gefeiert und verkündet, 

es sei „nur ein Schritt“ bis zur Aufnahme als 

gleichberechtigter Partner.20 Man entferne 

sich nun vom gelähmten Mercosur und 

schaue auf die Dynamik Asiens und des Pa-

zifik.21 Damit steht Paraguay wiederum an 

der Seite von Uruguay, das sich ebenfalls 

nach Alternativen umschaut – weil der Mer-

cosur zunehmend eher politische als wirt-

schaftliche Interessen verfolge.  

                                                                 

11/diputados-paraguayos-declaran-persona-/396
non-grata-al-canciller-nicolas-maduro/ 

 
rhäupter der wichtigsten 

ften Südamerikas erwartet”, Latina 
.08.2013, http://latina-

[11.08.2013]. 

18 „Paraguay: Staatsobe
Volkswirtscha
Press, 11
press.com/news/160550-paraguay-
staatsoberhaeupter-der-wichtigsten-
volkswirtschaften-suedamerikas-erwartet/ 

 Olázar,Hugo, „El nuevo presidente guarani“, 
Clarín, S. 27, 16.08.2013. 
 
20 Päßler, Jan, „Paraguay, nur einen Schritt von 
der Pazifik Allianz entfernt“, Das Wochenblatt, 
16.05.2013, 
http://wochenblatt.cc/nachrichten/paraguay-nur-

[12.08.2013]. 
 
19

einen-schritt-von-der-pazifik-allianz-
entfernt/17549. [11.08.2013]. 
 
21 „Paraguay becomes observer of the Alliance of 
the Pacific, despite Brazil and Mercosur “, Merco-
press, 25.05.2013, 
http://en.mercopress.com/2013/05/25/paraguay-
becomes-observer-of-the-alliance-of-the-pacific-
despite-brazil-and-mercosur [12.08.2013]. 
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Mit einer Mitgliedschaft in der Pazifik-Allianz 

könnte sich Paraguay von seiner Mercosur-

Abhängigkeit lösen, was die brasilianische 

Regierung angeblich diplomatisch zu ver-

hindern suchte.22 Streitpunkte der vergan-

genen Jahre würden für Paraguay so an 

Gewicht verlieren – Venezuelas Beitritt ge-

nauso wie die unerfüllten Forderungen an 

Argentinien und Brasilien, an den Wasser-

kraftwerken Itaipú oder Yaciretá beteiligt zu 

werden. Denn: Keines der drei anderen 

Länder ist Mitglied in der Pazifik-Allianz. 

Dass die Präsidenten von Peru und Chile, 

Ollanta Humala und Sebastián Piñera, an 

der Ernennung Cartes teilnahmen und Ko-

lumbien immerhin von Außenministerin Ma-

ria Angela Holguín vertreten war, wird man 

auch beim Mercosur registriert haben.23  

Mit Taiwan verbindet Paraguay langjährige 

bilaterale Beziehungen. Seit mehr als 50 

Jahren unterstützen sich beide Länder wirt-

schaftlich und politisch. Taipeh hilft mit In-

vestitionen von 400 Millionen Dollar24 und 

militärischer Ausrüstung.25 Paraguay war 

lange eines der Länder, die Taiwans Streben 

nach Souveränität und einem Sitz in den 

Vereinten Nationen unterstützten.26 Präsi-

dent Lugo stoppte diese Politik.27 Dennoch, 

womöglich auf einen Kurswe

      

chsel hoffend, 

                                               

 
22 Ebd. 
 
23 „Cristina Fernandez will attend Ca

er

ss.com/2013/08/11/cristina-

rtes inaugura-
cosur proto-tion in Paraguay; problems with M

col“, Mercopress, 11.08.2013, 
http://en.mercopre
fernandez-will-attend-cartes-inauguration-in-
paraguay-problems-with-mercosur-protocol 
[12.08.2013]. 
 
24 Huang, KC, Kuo, Deborah, „Tai
Paraguay to defer loan pay

wa ow 
ments: mi

China Post, 09.03.2009, 
a

n to all
nister “, 

n/foreign-http://www.chinapost.com.tw/taiw
affairs/2009/03/09/199414/Taiwan-to.htm 
[12.08.2013]. 
 
25 „Taiwán anunció que donará 11 helicópteros“, 
abc Color, 26.09.2011, 
http://www.abc.com.py/edicion-
impresa/politica/taiwan-anuncio-que-donara-11-
helicopteros-312649.html [12.08.2013]. 
 
26 Winkler, Sigrid, „Taiwan's UN Dilemma: To Be 
or Not To Be“, Brookings, 01.06.2012, 
http://www.brookings.edu/research/opinions/201
2/06/20-taiwan-un-winkler [12.08.2013]. 
 
27 „Paraguay to reverse support for Taiwan at UN“, 
USA Today, 01.09.2008, 
http://usatoday30.usatoday.com/news/topstories/
2008-09-01-3830616227_x.htm, [14.08.2013]. 

war Präsident Ma Ying-jeou am 15. August 

nach Asunción gekommen und hatte sich zu 

einem Gespräch unter vier Augen mit Cartes 

getroffen. 28  

 Neustart 

n Amtsernennung 

in Kabinett. German 

r Chef der Zentralbank, ist 

iplomat Eladio Loizaga 

nministerium. General 

garribia ist Verteidi-

 Francisco Vargas leitet 

ielversprechende Namen, 

tnisse versprechen 

erparteilichen Widersa-

 Technokraten genannt 

iner Wahl hatte Cartes 

erwandten in sein Ka-

 Kritik bleibt nicht 

io Loizaga soll an Ver-

Menschlichkeit der 

ierung beteiligt gewesen 

sein. Während seiner Zeit als Offizier sei er 

Cóndor beteiligt ge-

usministerin Causarano 

steht in der Kritik, sie soll bis vor Kurzem 

nicht zu den glühendsten Anhängern des 

neuen Präsidenten gehört haben.31  

7 gewählten Gouver-

neure (14 davon sind Colorados) haben ge-

n Staatschef zu die-

                            

Das Team für den

Kurz vor der feierliche

präsentierte Cartes se

Rojas, ehemalige

Finanzminister. Der D

übernimmt das Auße

Benerdino Soto Esti

gungsminister und

das Innenresort. V

die vor allem Sachkenn

und von Cartes inn

chern abschätzig

werden.29 Nach se

versprochen, keine V

binett zu berufen. Doch

aus. Vor allem Elad

brechen gegen die 

Stroessner-Reg

aktiv an der Operation 

wesen.30 Auch Kult

Dennoch: Selbst die 1

schworen, dem neue

                         

e Taiwán llegó a Paraguay“, abc 

nacionales/presidente-de-

 
28 „Presidente d
Color, 13.08.2013, 
http://www.abc.com.py/
taiwan-llego-a-paraguay-606641.html 
[14.08.2013]. 
 
29 „Con banderas negras
descontento por gabine

, seccionaleros muestran 
te de Cartes”, Ultima Hora, 

17.08.2013, http://www.ultimahora.com/con-
banderas-negras-seccionaleros-muestran-
descontento-gabinete-cartes-n714051.html 
[18.08.2013]. 
 
30 Poprawa, Irina, „Neue Regierung in Paraguay 
legt Fehlstart hin“, Portal Amerika, 21, 
20.08.2013, 
http://www.amerika21.de/2013/08/84760/regieru
ng-aussenminister [20.08.2013]. 
 
31 „Causarano minimiza críticas de colorados por 
su designación“, Ultima Hora, 20.08.2013, 
http://www.ultimahora.com/causarano-minimiza-
criticas-colorados-su-designacion-n714908.html 
[20.08.2013]. 
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 dieser Art in 

n pathetisch: 

ies ist ein ent-

das Volk Para-

ei und friedlich 

eiter als 

nvolle 

Aufgabe erfüllen müssen“, sagte Luis Gnei-

 Departments 

ichtige 

en sollten frei-

zwei unterm 

Präsidentschaf-

s zu den stabi-

tien auf dem Kontinent nicht 

viel geringer geworden. Viele Nachbarn ha-

tlichen und politi-

umsmärkte 

bare Fort-

en - Armut, Korrup-

t – würde viele 

 Hoffnung zu-

ie 

und den 

msten wäre 

selbst.  

enblick spricht noch vieles dafür, 

dass Horacio Cartes das alles verstanden 

hat und gewillt ist, die Chancen zu nutzen, 

die sich seinem Land bieten. Und zu seinem 

ganz persönlichen Schaden wäre eine er-

eineswegs. Im 

ti-Politiker 

taatsmann 

                                                    

nen.32 Es war der erste Schwur

Paraguay, und die Worte ware

“Heute beginnt der Wandel, d

scheidender Tag, und es war 

guays, das diesen Wandel fr

gewählt hat. Wir hier sind nichts w

die Verantwortlichen, die diese ehre

ting, Colorado-Gouverneur des

Itapúa.33 

Bei aller Inszenierung: Richtige und w

Worte waren das allemal. Ihn

lich Taten folgen. Denn nach 

Strich eher enttäuschenden  

ten ist der Abstand Paraguay

leren Demokra

ben längst ihren wirtschaf

schen Chancen entdeckt – und werden von 

Europa und Asien als Wachst

ernst genommen.  

Noch eine Amtszeit ohne spür

schritte in vielen Bereich

tion, organisierte Kriminalitä

enttäuschen, die gerade zur

rückgefunden haben: die Nachbarn, d

Handelspartner in Europa, Asien 

Vereinigten Staaten. Am schlim

es freilich für die Paraguayer 

Im Aug

folgreiche Präsidentschaft ja k

Gegenteil: Aus dem einstigen An

könnte immerhin ein großer S

werden. 

 

32„Gobernadores prometen acompañar a Cartes“, 
La Nación, 15.08.2013, 
http://www.lanacion.com.py/articulo/137647-
gobernadores-prometen-acompanar-a-cartes.html 
[20.08.2013]. 
 
33 „Gobernadores prometen acompañar a Cartes“, 
La Nación, 15.08.2013, 
http://www.lanacion.com.py/articulo/137647-
gobernadores-prometen-acompanar-a-cartes.html 
[20.08.2013]. 
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